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Der dörflichen Geschlossenhei Ist /e und ennel g-
wichen

Erziehung
Lebenspraxis und Lebensbereich
Kirchliche Bindung und Beteiligung
Zentrifugalkräfte

Das Bauerntum ist NIC mehr prägend
Ansehen/Sozialprestige
Bauernjahr Kirchenjahr
Autorität
Anfangszeiten Von Gottesdiensten, Festen, eic

Die Landwirtschaft ist In einer schweren Existenzkrise
wirtschafftlic Bauernsterben, schlechte Einkommenslage, In-

Tendenznerlandwirtschaftliche Einkommensdisparität,
Agrarfabriken, hohe Verschuldung
SOZlale Situation gesundheitliche Probleme, gesellschaftli-
cher Rückzug, schwindende Solidarität, Nachwuchsproble-
M mangelndes Selbstwertgefühl
Existenznöte uch Im ländlichen Mittelstan

Verantwortungsbereiche sind abgebaut worden und eUue ZUQGE-
wachsen

Kommunalreform
Professionalisierung Vverschliedener Dienste
Meue Verantwortung_smöglichkeiten In Kirche und Vereinen

Neue Wertvorsteilungen prägen das en auf dem Land

Konsum, enu reIzell, Emanzipation
andererseits Sehnsucht nach menschlich/christlichen Wer-
ten Zufriedenheit, Gesundheit, Charakter, Hoffnung, l1e  e,
Glaube, Gemeinschaft, eicC
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IUr
Es gibt INe (neue) Sehnsucht ach Beheimatung und Dortfkul-

je vereinzelter die Siedlungsweise, esi0O dichter die 0Z2IalDe-
ziehungen
unsch nach Zugehörigkeit eiıner überschaubaren SOZla-
len Gruppe (Wir-Gefühl)
stadtferne er sind überschaubarer und geschlossener als
stadtnahe
uCcC ach einer Identität und einer originären Dortfkul-
LUr

Die Kirche aQı NIC mehr den Lebensrhythmus der Menschen
abnehmende Bindung
Autorität für Aussagen en und Normen Ird abge-sprochen (Sexualität, he, mpfängnisregelung, Sonntagsru-he etC.)

Dersönlicher Schuld Ird projiziertEntsolidarisierung (Entfremdung) Von Kirche und Landwirt-
SC
vie fach kein eigener Pfarrer mehr
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laändliche eilt“
eler Köhldorfner, eOorg KÖhI, Hans uber, Bericht aUus

Thesen Vorn Sepp Rottenaicher ZUr Situation der Menschen IM
ländlichen Raum (S Thesenblatt).
Gesprächspunkte Im NSCHIU
2 Die eINNEeIINC kirchlich agte Lebenswelt Ist ImM ulloöosen

begriffen. Das Christentum hat lernen, mIt offenen, plura-len Lebenswelten umzugehen und siıch darin einzubringen.
Zusammenbruchs-, MDru  s-l Aufbruchsland
Die momentane Situation Ird der verschieden erfan-
ren und gedeutet, z.B
Vvon traditionell geprägten
Von distanzierten
Von Dewußt, wachen rısten
Die ndividuelle Identität sich eute aus verschiedenen
egmenten an  IC gie Identität Dildet
sich NnIC IUr im heimatlichen Dorf Das hat Auswirkungenz.B auf das Gemeindeverständnis.
ES ist raglich, obD Kirche und Glaube den Menschen er
diesen gewandelten Verhältnissen Hilfen ZUr dentitätsbil-
dung geben kann und eınen gemeindlichen, ländlichen L@e-
enssdil unterstützen kann

2.5 Kirche und Glaube
ES wurde Kritik der rage geü und Tra-
gen, Was für die Menschen auf dem Land Glaube edeute
Wie eagiert die Volksreligiosität auf die vielfältigen Wandlun-
gen?
Tun .  wır  66 alles mögliche (Kirche-Freizeitunternehmen) oder
fragen wIr den einzelnen, wIe ıhm In seinem Glauben
ge


